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an den Wochenenden eine super Leistung abrie-
fen und entscheidend zum Erfolg beitrugen. Wir 
haben demzufolge unsere Ansprüche nach oben 
geschraubt und streben einen Platz unter den ers-
ten drei Mannschaften an. Mit der Arbeitsaufnah-
me des neuen Cheftrainers Florian (Paule) Franz 
hat auch seine jugendliche Dynamik und Locker-

heit einen Qualitätssprung erzeugt. 
Seit kurzem können sich nun unsere 
Mädchen auch wieder mit Ihren Sor-
gen und Problemen an einen weibli-
chen Coach wenden, denn wir haben 
durch Ulrike Kuhlmey weitere Unter-
stützung mit viel Erfahrung erhalten. 
Trotz hochgesteckter Ziele und viel 
Ehrgeiz unserer jungen Trainer sollte 
in erster Linie der Spaß am Handball-
spielen erhalten bleiben. Es wird na-
türlich auch mal Rückschläge geben 
und nicht jedes Spiel kann gewonnen 
werden. Wir werden trotzdem fleißig 
weitertrainieren und wünschen allen 

Mannschaften im Verein viel Erfolg für die neue 
Saison und dass alle Spieler vom Verletzungspech 
verschont bleiben. Ganz besonders drücken wir 
unseren Mädels die Daumen, bleibt weiter fleißig 
bei der „Stange“, denn nur als Team gibt es auch 
Erfolge zu feiern.
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Ingo Gaudes

Wir, die weibliche C-Jugend, haben nach einer sehr 
lehrreichen und anstrengenden Saison 2010/11 
durch viel Trainingsfleiß und mit einigen Tränen ei-
nen  supertollen Start in die neue Saison hingelegt. 
Mit unserem Sieg im Auswärtsspiel beim BSV Bel-
zig konnten erste Akzente gesetzt werden und der 
Gegner staunte nicht schlecht über unseren Leis-

tungsanstieg. An dieser Stelle möch-
ten wir uns ganz herzlich bei Simone 
Wendt bedanken, die aus gesundheit-
lichen Gründen kürzer treten muss, 
wir hoffen, Simone weiterhin als Fan 
und Zuschauer bei unseren Heimspie-
len begrüßen zu können. Die Hartnä-
ckigkeit, Ausdauer und die Fähigkeit, 
trotz Niederlagen immer das Positive 
mitzunehmen, zu motivieren und zu 
trösten gab uns Trainern Recht, wei-
ter zu machen und nicht aufzugeben. 
Hier gilt  natürlich in erster Linie auch 
den Eltern und den Spielerinnen unser 
Dank, die nie aufgegeben haben und 
jetzt den Lohn für Ihren Trainingsfleiß 
und Teamgeist erhalten. Auch im zweiten Spiel ge-
gen Lok Rangsdorf gab es einen Sieg, der weiter-
hin positive Stimmung im Team verbreitet. Dieser 
positive Trend ist auch der tollen Zusammenarbeit 
mit den Trainern und Spielerinnen der D-Jugend 
zu verdanken, die trotz teilweiser Doppelbelastung 

Weibliche C-Jugend auf Erfolgskurs



... damit Sie nach dem Handball sicher nach Hause kommen

Wir bauen für:
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SC Magdeburg II

SC Magdeburg II

SC Magdeburg II
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Martin Terstegge

Die „YoungsterS“ des Handballclubs SC Mag-
deburg Gladiators geben heute ihre Visiten-
karte in der West-Halle ab. Neben den Füch-
sen aus Berlin, das einzige Reserveteam ei-
nes Erstligisten in der 3. Handball-Liga.
Für die Bördestädter ist die zweite Mannschaft 
nicht eine Verlegenheit, der kein besonderes 
Interesse gilt, sondern eine hoch ambitionier-
te Aufgabe. Sie steht quasi am Endpunkt der 
stark geförderten Jugendarbeit beim SCM. 
Nicht jeder, der der A-Jugend entwachsen 
ist, findet sofort einen Platz in der Bundesli-
gamannschaft. Über das zweite Team, die 
„YoungsterS“ genannt, wird den jungen Spie-
lern aber eine Perspektive gegeben. Einige 
sind mit einem Zweitspielrecht für die 1. Män-
ner ausstaffiert. ist in der Vorsaison durfte sich 
der Nachwuchs in der 2. Bundesliga profitie-
ren, nun ist ihr Platz zwangsweise in der 3. 
Liga.
Das Team von Trainer Dirk Pauling tat sich zu 
Beginn der Spielzeit noch schwer in der für sie 
neuen  Spielklasse. Zum Auftakt gab es gegen 
den SV Beckdorf eine vermeidbare 34:36-Nie-
derlage. Auswärts beim SV Henstedt-Ulzburg 
hielten die Sachsen- Anhaltiner lange Zeit mit, 
mussten aber dann doch die Überlegenheit des 
Kontrahenten anerkennen und gaben sich mit 
29:34 geschlagen. Doch schon in dieser Par-
tie registrierte Trainer Pauling eine Steigerung 

seiner Mannschaft, die dann im Heimspiel ge-
gen den alten Zweitligarivalen TSV Altenholz 
seine Fortführung fand. Im ersten Durchgang 
überrannten sie die Norddeutschen nach ei-
ner anfänglichen Schwächephase und lagen 
zur Halbzeit bereits mit 16:11 vorn. Nach dem 
Seitenwechsel sorgten einige Patzer in der 
SCM-Abwehr dafür, dass Altenholz herankam. 
Doch die „YoungsterS“ fingen sich und brach-
ten beim 27:24 die ersten Punkte auf die Ha-
benseite. 
Mit gestärktem Selbstvertrauen empfingen 
die Magdeburger dann den mehrfachen Deut-
schen Meister THW Kiel in der zweiten DHB-
Pokalrunde. Nach einer couragierten Leistung 
schieden sie mit einer 23:36-Niederlage aus 
dem Wettbewerb aus. Dann folgte vor zwei 
Wochen die peinliche 21:26 Niederlage beim 
DHK Flensborg. Die Partie war praktisch schon 
zur Pause erledigt, die Flensburger führten mit 
14:9 und ließen nichts mehr anbrennen. 
Ähnlich der Auftritt am vergangenen Wochen-
ende, doch diesmal mit umgekehrten Vor-
zeichen. Im Heimspiel gegen die SG Achim/
Baden führten die Magdeburger zur Halbzeit 
mit 18:8. Sie bauten den Vorsprung bis zur 40. 
Minute sogar auf 25:10 aus, ehe sich die Gäste 
zusammenrissen und sich wehrten. Dennoch 
feierten die „YoungsterS“ beim 34:24 ihren 
höchsten Saisonsieg.

Dirk Pauling - Trainer

Auswärts ist es immer schwer zu punkten und 
für uns gilt weiter, dass wir als Mannschaft zu-
sammen finden und uns weiter entwickeln. Es 

dauert nun einmal eine gewisse Zeit bis sich die 
jungen Spieler als Mannschaft finden. Ich hoffe, 
dass es ein attraktives, schnelles Spiel wird.
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Die Ansetzungen des Spieltages:Aufstellung: SC Magdeburg II

Aufstellung:  SV 63
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Datum Heim Gast Tore

07.10.11 20:00 TSV Altenholz HSG Tarp/Wanderup :

08.10.11 17:00 DHK Flensborg Reinickendorfer Füchse II :

08.10.11 18:00 SV Henstedt-Ulzburg HSV Hannover :

08.10.11 18:00 SV 63 Brandenburg-West SC Magdeburg II :
08.10.11 19:00 SG Achim/Baden Oranienburger HC :

08.10.11 19:00 TS Großburgwedel HSV Insel Usedom :

08.10.11 19:30 SV Beckdorf Stralsunder HV :

08.10.11 19:30 VfL Fredenbeck HF Springe :

Nr. Name Vorname Geburtsdatum Position Größe
1 Pfefferkorn Martin 23.08.1990 TW 194
12 Witowski Andy 08.01.1986 TW 193
16 Heinz Andre 18.10.1985 TW 188
2 Donath Sebastian 28.09.1989 KM 187
3 Reckzeh Tobias 02.10.1990 LA/RL 190
4 Krug Lukas 19.08.1990 RL 196
5 Fängler Tommy 28.11.1990 RL 185
6 Reckzeh Frank 25.03.1978 KM 192
7 Bieganski Andrzej 09.08.1983 LA/RM 185
8 Seiler Frank 02.10.1985 KR 180
9 Wollweber Tim 28.07.1990 KM 180
10 Franz Florian 08.11.1990 RM/LA 178
11 Fleischer Leroy 27.11.1990 LA 180
13 Teichert Gregor 27.05.1986 RM/KL 185
14 Heuer Steven 12.06.1991 LA 180
15 Fähling Patrik 01.03.1987 RR 195
17 Greupner Ludwig 28.09.1992 KM 196
44 Ackermann Sebastian 03.04.1983 RL/RR 194

Höhne Peter 29.10.1951 Trainer
Heinz Karsten 12.10.1961 Co-Trainer
Dierks Detlef 26.04.1957 Mannschaftsbetreuer
Braasch Klaus 30.10.1956 Mannschaftsleiter
Eckhardt Ute 21.04.???? Physiotherapeutin
Dr. Kuhl Norbert 04.09.1957 Mannschaftsarzt

Aktuelle Tabelle
Pl. Mannschaft Spiele + +/- - Tore D Punkte

1 HF Springe 5/30 5 0 0 157:125 32 10:0

2 HSG Tarp/Wanderup 5/30 5 0 0 184:163 21 10:0

3 TS Großburgwedel 5/30 4 0 1 138:126 12 8:2

4 SV Henstedt-Ulzburg 5/30 3 0 2 181:156 25 6:4

5 TSV Altenholz 5/30 3 0 2 150:129 21 6:4

6 Oranienburger HC 5/30 3 0 2 157:163 -6 6:4

7 HSV Insel Usedom 5/30 3 0 2 128:151 -23 6:4

8 SC Magdeburg II 5/30 2 0 3 145:144 1 4:6

9 VfL Fredenbeck 5/30 2 0 3 167:168 -1 4:6

10 HSV Hannover 5/30 2 0 3 159:162 -3 4:6

11 SG Achim/Baden 5/30 2 0 3 139:146 -7 4:6

12 DHK Flensborg 5/30 2 0 3 132:145 -13 4:6

13 Stralsunder HV 5/30 1 1 3 129:136 -7 3:7

14 Reinickendorfer Füchse II 5/30 1 1 3 153:167 -14 3:7

15 SV Beckdorf 5/30 1 0 4 164:185 -21 2:8

16 SV 63 Brandenburg-West 5/30 0 0 5 121:138 -17 0:10

Nr. Name Vorname Geburtsdatum Position
1 Balster Marcel 07.10.1992 Tor
2 Carstens Lennert 07.10.1987 Kreis
3 Ackermann Tim 00.00.0000 Kreis
4 Musche Matthias 18.07.1992 Außen
5 Kupfer Niklas 15.03.1986 Außen
6 Pavlisin Norbert 17.06.1992 Außen
8 Oswald Marc 22.09.1989 Außen
10 Hansen David 08.01.1991 Rückraum
11 Hornke Tim 04.08.1990 Außen
12 Ambrosius Philipp 28.05.1993 Tor
13 Janke Maximilian 28.02.1993 Rückraum
16 Hammerschmidt Markus 25.01.1990 Tor
17 Kastening Marius 10.04.1993 Rückraum
18 Schmidt Daniel 04.03.1992 Rückraum
20 Weber Philipp 15.09.1992 Rückraum
21 Hartfiel Bert 21.08.1989 Rückraum
22 Hüls Marco 22.07.1990 Rückraum

Pauling Dirk 08.01.1968 Trainer
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Alle Ansetzungen und Ergebnisse 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

HSG Tarp/Wanderup 1 x 31:30 12.05. 21.01. 03.12. 41:34 28.04. 04.02. 12.11. 40:36 14.04. 25.02. 29.10. 14.10. 17.12. 10.03. 1 HSG Tarp/Wanderup

HSV Hannover 2 14.01. x 16.12. 23:30 12.05. 04.02. 27.11. 38:29 28.04. 25.02. 12.11. 15.10. 14.04. 10.03. 29:36 29.10. 2 HSV Hannover

Reinickendorfer  
Füchse II 3 10.12. 19.05. x 24:24 28.04. 21.01. 12.11. 39:32 14.04. 04.02. 29.10. 26:31 09.03. 25.02. 26.11. 15.10. 3

Reinickendorfer  
Füchse II

Stralsunder HV 4 27:30 28.01. 14.01. x 17.12. 24:32 12.05. 25.02. 26.11. 15.10. 28.04. 10.03. 12.11. 29.10. 24:27 14.04. 4 Stralsunder HV

Oranienburger HC 5 05.05. 10.12. 19.11. 19.05. x 32:30 14.04. 21.01. 29.10. 29:41 10.03. 04.02. 15.10. 37:28 21.04. 25.02. 5 Oranienburger HC

VfL Fredenbeck 6 28.01. 36:39 35:32 11.02. 14.01. x 17.12. 15.10. 12.05. 10.03 26.11. 29.10. 28.04. 14.04. 08.10. 12.11. 6 VfL Fredenbeck

SC Magdeburg II 7 19.11. 05.05. 20.04. 10.12. 04.11. 19.05. x 34:36 10.03. 22.01. 14.10. 27:24 24.02. 04.02. 24.03. 34:24 7 SC Magdeburg II

SV Beckdorf 8 36:42 11.02. 28.01. 08.10. 31:32 03.03. 14.01. x 17.12. 29.10. 12.05. 14.04. 26.11. 12.11. 22.10. 28.04. 8 SV Beckdorf

HSV Insel Usedom 9 21.04. 19.11. 05.11. 05.05. 24.03. 10.12. 22.10. 19.05. x 26:25 25.02. 21.01. 24:23 34:32 03.03. 04.02. 9 HSV Insel Usedom

SV Henstedt-Ulzburg 10 11.02. 08.10. 45:32 03.03. 17.03. 22.10. 34:29 24.03. 14.01. x 17.12. 12.11. 12.05. 28.04. 05.11. 26.11. 10 SV Henstedt-Ulzburg

TS Großburgwedel 11 05.11. 21.04. 24.03. 19.11. 22.10. 05.05. 03.03. 10.12. 08.10. 19.05. x 33:26 04.02. 21.01. 11.02. 26:23 11 TS Großburgwedel

TSV Altenholz 12 07.10. 03.03. 11.02. 22.10. 33:27 24.03. 28.01. 06.11. 36:16 22.04. 14.01. x 17.12. 25.11. 19.11. 12.05. 12 TSV Altenholz

SV 63 Brandenburg-
West 13 24.03. 05.11. 22.10. 21.04. 03.03. 19.11. 08.10. 05.05. 11.02. 10.12. 25:27 19.05. x 25:27 28.01. 21.01. 13

SV 63 Brandenburg-
West

DHK Flensborg 14 02.03. 22.10. 08.10. 24.03. 11.02. 05.11. 26:21 21.04. 28.01. 19.11. 19:28 05.05. 14.01. x 12.05. 17.12. 14 DHK Flensborg

HF Springe 15 19.05. 21.01. 05.05. 04.02. 12.11. 25.02. 29.10. 10.03. 15.10. 14.04. 33:24 28.04. 31:20 10.12. x 30:28 15 HF Springe

SG Achim/Baden 16 22.10. 24.03. 03.03. 05.11. 08.10. 21.04. 11.02. 19.11. 35:28 05.05. 28.01. 10.12. 29:28 19.05. 14.01. x SG Achim/Baden

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

- alle wagerechten Zeilen sind Heimspiele, die senkrechten Auswärtsspiele
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Mannschaft Datum Zeit Heim Gast

1. Männer 15.10.2011 18:00 Oranienburger HC SV 63 Brandenburg-West
Weiblich C 22.10.2011 10:00 SV B.-W. Dahlewitz SV 63 Brandenburg-West

Weiblich A 22.10.2011 10:00 SV 63 Brandenburg-West Grünheider SV

Männlich D 1 22.10.2011 11:00 Ludwigsfelder HC SV 63 Brandenburg-West

Männlich D 1 22.10.2011 13:00 SV 63 Brandenburg-West Märk. BSV Belzig

Weiblich D 2 22.10.2011 11:30 HSC Potsdam SV 63 Brandenburg-West

Weiblich D 2 22.10.2011 14:30 HSV Wildau SV 63 Brandenburg-West

Männlich C 22.10.2011 12:30 SV 63 Brandenburg-W 1. VfL Potsdam

Weiblich D 3 22.10.2011 12:00 SV Lok Rangsdorf SV 63 Brandenburg-West II

Weiblich D 3 22.10.2011 15:00 HV Luckenwalde 09 SV 63 Brandenburg-West II

2. Männer 22.10.2011 17:30 SV R.-W. Werneuchen SV 63 Brandenburg-West

Alle Spiele unserer Mannschaften bis zum nächsten 
Heimspiel gegen die Reinickendorfer Füchse II 

am 22.10.2011 um 18:00 Uhr

1 in Kleinmachnow     2 in Falkensee     3 in Luckenwalde
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Handball im TV
Tag Zeit Sender Spiel
09.10.11 17:15 Eurosport Füchse Berlin - KS Vive Kielce (POL live
09.10.11 17:30 Sport1 HBL: VfL Gummersbach - TBV Lemgo live
09.10.11 19:00 Eurosport THW Kiel - Montpellier AHB live
11.10.11 20:15 Sport1 HBL: HSV Hamburg - SG Flensburg-Handewitt live
15.10.11 15:00 Sport1 HBL: TuS N-Lübbecke - VfL Gummersbach live
16.10.11 15:15 Eurosport Bjerringbro-Silkeborg Elitehandbold (DEN) - Füchse Berlin live
16.10.11 17:30 Eurosport HSV Hamburg - RK Metalurg Skopje (MKD live
18.10.11 20:15 Sport1 HBL: TSV Hannover-Burgdorf - HSV Hamburg live
22.10.11 15:00 Sport1 HBL: Rhein-Neckar Löwen - Frisch Auf Göppingen live
22.10.11 17:00 Eurosport CBM Ademar León (ESP) - THW Kiel live

- Manuelle Therapie - Qi Gong
- Massage - Fußreflexzonenbehandlung
- Rückenschule - Klassische Massage
- Bindegewebs- und Segmentmassage

Trauerberg 27 - 14776 Brandenburg
Telefon: 03381 / 66 34 07

Gemeinschaftspraxis Physiotherapie
Leidig - Eckhardt - Nitschke
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Frauen Spielplan Oberliga Ostsee-Spree

Tabelle der Frauen

Datum Heim Gast Tore
10.09.2011 16:00 SV Fortuna 50 Neubrandenburg SV 63 27:27

18.09.2011 13:30 SV 63 SG ASC/VfV Spandau 25:22

24.09.2011 18:30 Frankfurter HC II SV 63 41:21

02.10.2011 13:30 SV 63 HSG Neukölln 27:22

23.10.2011 16:00 MTV 1860 Altlandsberg II SV 63 :

30.10.2011 13:30 SV 63 Berliner TSC II :

05.11.2011 16:30 Pro Sport 24 Berlin SV 63 :

13.11.2011 13:30 SV 63 HSG OSC/Friedenau :

20.11.2011 16:00 BVB-Füchse II SV 63 :

03.12.2011 17:30 Rostocker HC II SV 63 :

11.12.2011 13:30 SV 63 Oranienburger HC :

15.01.2012 13:30 SV 63 SV Fortuna 50 Neubrandenburg :

21.01.2012 17:00 SG ASC/VfV Spandau SV 63 :

29.01.2012 13:30 SV 63 Frankfurter HC II :

12.02.2012 16:00 HSG Neukölln SV 63 :

26.02.2012 13:30 SV 63 MTV 1860 Altlandsberg II

11.03.2012 13:30 SV 63 Pro Sport 24 Berlin :

18.03.2012 15:00 HSG OSC/Friedenau SV 63 :

24.03.2012 18:00 Berliner TSC II SV 63 :

15.04.2012 13:30 SV 63 BVB-Füchse II :

21.04.2012 18:00 SV 63 – in der Dreifelderhalle Rostocker HC II :
28.04.2012 18:00 Oranienburger HC SV 63 :

Pl. Mannschaft Spiele + ± - Tore Diff. Punkte
1 MTV Altlandsberg II 4 4 0 0 117 : 99 18 8 : 0

2 Frankfurter HC II 4 3 0 1 127 : 100 27 6 : 2

3 Fortuna 50 Neubrandenburg 4 2 1 1 101 : 98 3 5 : 3

4 SV 63 Brandenburg-West 4 2 1 1 100 : 112 -12 5 : 3
5 SG ASC/VfV Spandau 4 2 0 2 87 : 84 3 4 : 4

6 Rostocker HC II 4 2 0 2 71 : 73 -2 4 : 4

7 Berliner TSC II 4 2 0 2 101 : 105 -4 4 : 4

8 Pro Sport 24 Berlin 4 2 0 2 90 : 98 -8 4 : 4

9 HSG OSC- Friedenau 4 1 1 2 105 : 108 -3 3 : 5

10 Oranienburger HC 4 1 0 3 74 : 79 -5 2 : 6

11 BVB-Füchse Berlin II 4 1 0 3 84 : 91 -7 2 : 6
12 HSG Neukölln 4 0 1 3 75 : 85 -10 1 : 7

Frauen mit geglücktem Saisonstart
Marcel Wiesner 

Nach überraschenden 3 Punkten aus den ersten 
beiden Spielen gegen die beiden Absteiger aus 
der 3. Liga Neubrandenburg und Spandau muss-
ten unsere Frauen beim Bundesliganachwuchs 
des Frankfurter HC antreten. Verstärkt durch 
drei Spielerinnen aus der 1. Liga erwies sich 
der Vorjahresmeister als eine Nummer zu groß 
für unsere Mannschaft. Zwar gelang es ihnen in 

den ersten zehn Minuten die Begegnung offen 
zu gestalten, jedoch wurde in der Folge jeder 
Fehler bestraft und so setzte sich der FHC ab. 
Zwar flackerte noch einmal Hoffnung auf, als der 
Rückstand auf 6:9 verkürzt wer-
den konnte, jedoch war der Pau-
senstand von 9:19 schon recht 
deutlich. Auch nach dem Seiten-
wechsel änderte sich am Spiel-
verlauf wenig. Immer wieder 
erzielten die Gastgeber einfache 
Tore, während wir uns jedes Tor 
hart erkämpfen mussten und 
zahlreiche Chancen ausließen. 
Am Ende stand ein deutliches 
21:41 auf der Anzeigentafel.
Im folgenden Heimspiel gegen 
die HSG Neukölln trat die Mann-
schaft erstmals nicht als Außen-

seiter an. Der Mitaufsteiger aus Berlin reiste zwar 
mit nur 1:5 Punkten an, hatte sich aber von den 
Ergebnissen her achtbar geschlagen. So gehörte 
die Anfangsphase auch den Gästen, die mit 3:0 
in Führung gingen. Allerdings kämpften sich die 
Frauen durch eine starke Abwehrleistung in die 
Partie und erzielten beim 4:4 den Ausgleich. Al-
lerdings gerieten sie aufgrund einfacher Fehler 
erneut in Rückstand. Und erst zur Pause beim 
11:11 gelang es ihnen, erneut auszugleichen. 

Jedoch zeigten sie jetzt, dass sie 
gewillt waren, dieses Spiel zu ge-
winnen. In der Abwehr weiterhin 
stabil, wurde nun im Angriff mit 
mehr Disziplin und vor allem Kon-
zentration der Ball laufen gelas-
sen. Folgerichtig gelang es ihnen 
in Führung zu gehen und diese in 
der Folge auch auszubauen. Lei-
der schlichen sich beim 25:16 er-
neut einige Fehler ein, allerdings 
konnte am Ende ein verdienter 
27:22 Erfolg gefeiert werden. So-
mit belegt die Mannschaft nach 
einem überraschend guten Sai-
sonstart mit 5:3 Punkten Platz 
4 in der Tabelle. Auf die dabei 

gezeigten Leistungen können wir mit Sicherheit 
aufbauen und uns den kommenden Aufgaben 
stellen. Seit Oktober können wir zwei Neuzu-
gänge im Team begrüßen. Karolin Uhlmann hat 

sich nach ihrem 
Auslandsaufent-
halt und zwei 
Jahren Hand-
ballpause dazu 
entschieden, bei 
uns wieder anzu-
fangen. Und Julia 
Hamann kommt 
vom MTV 1860 
Altlandsberg nach 
Brandenburg. Wir 
wünschen beiden 
alles Gute und na-
türlich viel Erfolg!
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Foto: Markus Ahlert
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Weibliche C-Jugend

von links nach rechts: Reihe hinten:
Florian Franz (Trainer), Chantal Gaudes, 
Luise Heinrich, Emely Fugmann, Isabell 
Koch, Lisa-Marie Hoffmann, Ingo Gaudes 
(Co.-Trainer)
Reihe vorne:  
Anne-Sophie Mutzek, Anna Lenthe, 
Laura Schulz

14 15
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Axel Krause

Tommy, Du bist trotz Deines jungen Alters ein 
Führungsspieler und aus dem Rückraum unse-
res Teams kaum wegzudenken. Nun ist ja seit 
längerem bei Dir die vakante Studienplatz-Situ-
ation ein Thema. Es ist ja in den nächsten Ta-
gen Studienbeginn, wie ist der aktuelle Stand? 
Ja, eigentlich kann ich momentan noch gar nichts 
dazu sagen, da dies noch ein schwebendes Ver-
fahren ist. Fakt ist: Ich möchte Lehramt Geografie 
und Sport studieren. Ich habe dafür in Kiel eine Zu-
sage und in Potsdam nur eine für 
Sport. Es laufen momentan noch 
fieberhaft Gespräche zwischen 
dem Verein und der Uni Potsdam 
und ich hoffe, dass es bis zum 
kommenden Montag eine Lösung 
gibt, denn dann ist Einschreibe-
termin für die Semestervorlesun-
gen in Potsdam.
Zurzeit besuche ich in Potsdam 
Einführungsseminare und hoffe 
natürlich auf einen positiven Aus-
gang des Verfahrens. Denn davon 
hängt natürlich auch meine sportliche Zukunft ab. 
 
Das heißt dann wohl, sollte es in Potsdam nicht 
mit dem Studium klappen, bist Du definitiv weg?
Es ist traurig, wäre dann aber wohl Realität. Hand-
ballerisch muss ich dann sehen, was neben dem 
Studium geht. Es wäre sicherlich dann eine Option 
beim THW II oder in Altenholz zu spielen. Aber dar-
an möchte ich jetzt noch gar nicht denken. 
 
Du bist mit Deinen fast 21 Jahren schon eine 
der wichtigen Stützen im Brandenburger An-

  Im Interview: Im Interview: Tommy Fängler - wohin geht der Weg???????

griff. Hast Du denn überhaupt momentan den 
Kopf frei, um sich auf den Sport zu konzent-
rieren?
Nein, sicher ist diese Ungewissheit nicht förderlich 
für meine Leistung. Aber ich versuche jegliche Ge-
danken daran beim Spiel auszublenden und es gilt 
auch keine Ausrede für den bisher ausbleibenden 
Erfolg. Handball ist ja ein Mannschaftssport und 
ich kann nur meine Leistung bringen, wenn es im 
Team stimmt und wir als Mannschaft miteinander 

harmonieren. Es ist wie ein Orchester und ich sehe 
mich da nicht unbedingt als Solist an. Wir werden 
gegen den SCM zeigen, wie gut wir die Noten be-
herrschen.
Auf der anderen Seite bin ich es aber auch ge-
wohnt, Verantwortung zu übernehmen. 

Wie beurteilst Du die aktuelle Situation, nach 
einem Saisonstart mit 5 Niederlagen und wie 
ist die Stimmung im Team?  
Ich denke, da geht es mir wie jedem Anhänger 
des Brandenburger Handballs. Es ist bitter! Denn 

bis auf die Niederlage in Springe, war doch in den 
anderen Spielen immer etwas drin. Die Niederla-
gen waren unglücklich und teilweise auch unnötig. 
Aber wir sind selbst Schuld und müssen nun hier 
zu Hause im Derby gegen Magdeburg die Punkte 
holen. Jetzt zählt nur noch ein Sieg und dafür wer-
den wir alles geben und bis zum Umfallen kämp-
fen. Wir hoffen dabei natürlich wieder auf die laut-
starke Unterstützung der Halle.
Die Stimmung innerhalb der Mannschaft ist gut, 
auch wenn alle ein wenig geknickt sind, nach der 
Niederlage auf Usedom. Wir wissen, wir haben es 
drauf und ich denke nach einem Erfolgserlebnis 
läuft unser Spiel wie von selbst. 
 

Tommy, viele unserer Mini’s sehen in 
Dir ein Vorbild, wie kamst Du damals 
zum Handballsport?
Oh, das ehrt mich aber. Es ist jetzt schon 
über 12 Jahre her, als ich damals in der 
Krugparkschule bei Gerd Wartenberg in 
der AG mit Handballspielen anfing. 1999 
kam ich dann zum SV 63 und durchlief 
unter der Anleitung von Willy Grandke 
bis hin zu Peter Dreblow alle Jugend-
mannschaften des Vereins.  Als ich dann 
in der letzten Saison im Jugendbereich 
die Chance bekam, Regionalligaluft bei 
den Männern zu schnuppern, war das 
natürlich damals das I-Tüpfelchen mei-
ner Jugendlaufbahn. 

Was machst du, wenn mal nicht der 
Ball im Vordergrund steht?
Ich habe nach dem Abitur bis vor kurzem meinen 
Zivildienst geleistet und war in der Havelschule tä-
tig. Ich unterstützte die Pädagogen in ihrer Arbeit. 
Diese Tätigkeit an einer Förderschule hat mir sehr 
viel Spaß gemacht und ich konnte auch sehr vie-
le Erfahrungen für mein eigenes Lehramtstudium 
sammeln und mitnehmen.

Vielen Dank, Tommy, für das Gespräch. Wir hoffen 
natürlich, dass es in Potsdam klappt und Du uns 
hier erhalten bleibst.  Auch wünschen wir Dir und 
dem Team heute gegen die YoungsterS des SCM 
viel Erfolg! 
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Martin Terstegge

Vor zwei Wochen sahen die Zuschauer die 
bislang beste Saisonleistung der 1. West-
Handballmannschaft. In der Partie gegen 
den übermächtigen Gegner TS Großburg-
wedel schienen die Höhne- Schützlinge 
ganz nah dran an der Sensation. In der 53. 
Minute traf der an diesem Tag überragende 
Tobias Reckzeh zum 24:22, doch dann ließ 
eine Fehlerkette innerhalb des West-Teams 
die gute Ausgangslage wieder schwinden. 

Die Rand-Hannoveraner waren überrascht 
aufgrund der Gegenwehr, umso erleichter-
ter waren sie nach dem Abpfiff ihres schwer 
erkämpften 27:25-Auswärtssieges. Die Bran-
denburger erhielten viel Lob von allen Seiten, 
doch die Punkte gingen an den Kontrahen-
ten.
Nichts anderes ereignete sich am vergan-
genen Wochenende im Auswärtsspiel beim 
HSV Insel Usedom. In der Handballhölle 

„Pommernhalle“ bestimmten 
die West-Handballer über weite 
Strecken das Geschehen, ver-
gaßen aber erneut ihre Beloh-
nung einzufahren. Zur Pause la-
gen sie verdient mit 14:10 vorn. 
Im zweiten Abschnitt wurde es 
im weiteren Verlauf eine enge 
Partie. Die favorisierten Gastge-
ber gingen erst in der 55. Minute 
zum ersten Mal in Führung und 
retteten dann mit Glück und Ge-
schick den knappen Vorsprung 
(24:23) über die Zeit.
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Verlosung „Unser Handballmagazin“

In der Halbzeitpause des 
Spiels der 1. Männer gegen 
den TS Großburgwedel wurde 
traditionell die Tombola „Unser 
Handballmagazin“ mit Preisen 
des Sponsors –  Ingo Gaudes, 
Straßen- und Pflasterbau - 
durchgeführt. 

Hier die glücklichen Gewinner:
Andreas Müller, 
Rosemarie Töppel, 
Reinhard Jaensc

18 19

Was zuletzt bei den 1. Männern geschah

HF Springe 
HSG Tarp/Wanderup 
TS Großburgwedel 
SV Henstedt-Ulzburg 
TSV Altenholz 
Oranienburger HC 
HSV Insel Usedom 
SC Magdeburg II 
VfL Fredenbeck 
HSV Hannover 
SG Achim/Baden 
DHK Flensborg 
Stralsunder HV 
Reinickendorfer Füchse II 
SV Beckdorf 
SV 63 Brandenburg-West 

 

HF Springe 
HSG Tarp/Wanderup 
TS Großburgwedel 
SV Henstedt-Ulzburg 
TSV Altenholz 
Oranienburger HC 
HSV Insel Usedom 
SC Magdeburg II 
VfL Fredenbeck 
HSV Hannover 
SG Achim/Baden 
DHK Flensborg 
Stralsunder HV 
Reinickendorfer Füchse II
SV Beckdorf 
SV 63 Brandenburg-West

 

 
 

Nur wenn unbedingt gebraucht! 

Fieberkurve 1. Männer 3. Liga
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Die „Regel-Ecke“!

4:1 Eine Mannschaft besteht aus bis zu 14 Spielern. 
Auf der Spielfläche dürfen sich gleichzeitig höchs-
tens 7 Spieler befinden. Die übrigen Spieler sind 
Auswechselspieler.
Ein Spieler, welcher als Torwart gekennzeichnet ist, 
kann jederzeit die Position als Feldspieler einneh-
men.
Zu Spielbeginn müssen wenigstens 5 Spieler auf 
der Spielfläche antreten. Sinkt die Anzahl der Spieler 
einer Mannschaft auf der Spielfläche unter 5, kann 
weitergespielt werden. Es liegt im Ermessen des 
Schiedsrichters, ob und wann ein Spiel abzubrechen 
ist.
4:2  Eine Mannschaft darf im Spielverlauf höchstens 
4 Mannschaftsoffizielle einsetzen. Einer von ihnen 
ist als „Mannschaftsverantwortlicher“ zu bezeichnen. 
Nur dieser Offizielle ist berechtigt, den Zeitnehmer/
Sekretär und eventuell die Schiedsrichter anzuspre-
chen.
4:3 Ein Spieler oder Mannschaftsoffizieller ist teil-
nahmeberechtigt, wenn er beim Anpfiff anwesend 
und im Spielprotokoll eingetragen ist. Nachzügler 
müssen vom Zeitnehmer/Sekretär in das Spiel-
protokoll eingetragen werden und erhalten damit die 
Teilnahmeberechtigung.
Der Mannschaftsverantwortliche ist dafür verant-
wortlich, dass nur teilnahmeberechtigte Spieler die 
Spielfläche betreten. 

Spielerwechsel

4:4 Auswechselspieler dürfen während des Spiels 
jederzeit und wiederholt eingesetzt werden, sofern 
die zu ersetzenden Spieler die Spielfläche verlassen 
haben. Das Ein- und Auswechseln von Spielern darf 
nur über den eigenen Auswechselraum erfolgen. 
Dies gilt auch für den Torwartwechsel. 
Nur für den Bereich des DHB
Im Jugendbereich ist ein Spielerwechsel jedoch nur 

möglich, wenn sich die Mannschaft in Ballbesitz  
befindet, oder während eines Time- Out. Torwart-
wechsel ist auch bei 7-m-Wurf möglich. 
4:5 Ein Wechselfehler ist mit einer Hinausstellung 
für den fehlbaren Spieler zu ahnden. Begehen meh-
rere Spieler einer Mannschaft in der gleichen Situati-
on einen Wechselfehler, so ist nur der erste Spieler, 
welcher eine Regelwidrigkeit begeht, zu bestrafen. 
Das Spiel wird mit Freiwurf für die gegnerische 
Mannschaft fortgesetzt.
4:6 Betritt ein zusätzlicher Spieler die Spielfläche 
ohne Auswechselung oder greift ein Spieler un-
berechtigt vom Auswechselraum aus in das Spiel-
geschehen ein, erhält dieser Spieler eine Hinaus-
stellung. Die Mannschaft muss für die folgenden  
2 Minuten um einen Spieler auf der Spielfläche re-
duziert werden.
Betritt ein hinausgestellter Spieler während seiner 
Hinausstellungszeit die Spielfläche, erhält er er-
neut eine Hinausstellung, die sofort beginnt, und die 
Mannschaft muss für die Restzeit der ersten Hin-
ausstellung auf der Spielfläche um einen weiteren 
Spieler reduziert werden.
Das Spiel wird in beiden Fällen mit einem Freiwurf 
für die gegnerische Mannschaft fortgesetzt.

Ausrüstung

4:7 Alle Feldspieler einer Mannschaft müssen ein-
heitliche Spielkleidung tragen. Die Kombinationen 
von Farbe und Design der beiden Mannschaften 
müssen sich deutlich voneinander unterscheiden. 
Alle als Torwart eingesetzten Spieler einer Mann-
schaft müssen eine identische Farbe tragen, die 
sich von den Farben der Feldspieler beider Mann-
schaften und der Torwarte der anderen Mannschaft 
optisch deutlich erkennbar unterscheiden.
4:10  Blutet ein Spieler, oder hat Blut am Körper oder 
an der Spielkleidung, muss er die Spielfläche um-

Mit der neuen Serie „Regel-Ecke“ wollen wir dem handballinteressierten Publikum, 
das Handballspiel und dessen Umfeld etwas verständlicher machen. 
Dabei handelt es sich um „Auszüge“ aus den internationalen Handballregeln. 

Regel 4: Mannschaft, Auswechselung, Ausrüstung Mannschaft

Fortsetzung Seite 22
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Unsere „Zweite“ Männer – Rückblick und Vorschau!

Andreas Wendland 

Die 2. Männermannschaft des SV 63 ist durchwach-
sen in die neue Verbandsligasaison gestartet. Das 
erste Heimspiel gegen Bad Freienwalde konnte 
durch eine gute, geschlossene Mannschaftsleistung 
verdient gewonnen werden. Im ersten Auswärts-
spiel in Potsdam wurde dann leider völlig unnötig, 

aufgrund der schwachen Chancenver-
wertung, mit 2 Toren Unterschied verlo-
ren. Im darauf folgenden Heimspiel ge-
gen den Staffelfavoriten Forst Borgsdorf 
verlor die Zweite zu hoch, was wiederum 
der schwachen Wurfausbeute geschuldet 

Denny Alpers, Florian Franz

Männliche B-Jugend  - Brandenburgliga 
Mit einem Unentschieden am letzten Wochenen-
de in Neuruppin (29:29) und insgesamt 5:1 Punk-
ten auf dem Konto führt die männliche B-Jugend 
zurzeit die Tabelle der Oberliga an.
Mit diesem spielstarken Team kann man auf ei-
nen guten Platz am Ende der Saison hoffen.
Das nächste Spiel findet am 23.10, um 13.30 
Uhr, zu Hause statt.

war. Seit der letzten Septemberwoche standen den 
Trainern Wendland und Großmann alle Spieler zur 
Verfügung, da auch die letzten Akteure ihren Urlaub 
beendet hatten, bzw. Schmiedecke nach seiner 
Verletzung aus der Vorbereitung ins Training zu-
rückkehrte. Seit Anfang Oktober haben Denny Al-

pers und David Schmiedecke ihr Stu-
dium in Magdeburg, sowie „Paule“ 
Franz in Potsdam begonnen. In den 
ersten beiden Oktoberwochen gilt 
es im Training verstärkt an der Wurf-
effektivität zu arbeiten. 
Das nächste Spiel bestreitet die 
Mannschaft im Landespokal am 15./ 
16.10. bei Germania Massen (Ver-
bandsligist Staffel Süd), wo nur ein 
Weiterkommen zählt.

Nachwuchs - Berichte aus dem ....

Männliche C-Jugend  -  Oberliga 
3 Spiele - 3 Siege, das ist die kurze Zusammen-
fassung der Mannschaft um Peter Höhne.
Am letzten Wochenende gewannen die Jungs ihr 
Auswärtsspiel in Eberswalde (26:28).
Ihr nächstes Spiel bestreitet die Mannschaft am 
22.10, 12.30Uhr vor heimischer Kulisse.

Männliche  D-Jugend  -  Kreisliga 
Die Mannschaft vom Gespann Schößler /Bermig 
hat noch nicht ins Spielgeschehen eingegriffen.
Für die Jungs beginnt die Saison am 22.10.

Männliche  E-Jugend  -  Kreisliga 
Unsere Kleinsten hatten erneut frei am Wochen-
ende und bereiten sich zurzeit auf ihre nächsten 
Spiele in den kommenden Wochen vor.

Fortsetzung von Seite 20
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... männlichen Nachwuchs

Marcel Wiesner

Weibliche Jugend- A – Brandenburgliga
Einen Auftakt nach Maß in der Brandenburgliga 
zeigte die Mannschaft von Sabine Roloff. Mit 4:0 
Punkten belegt sie Platz 1 und konnte beim VfB 
Doberlug-Kirchhain mit 28:21 gewinnen.

Weibliche C-Jugend – Kreisliga 
Siehe Mannschaftsvorstellung! 

Weibliche D-Jugend – Kreisliga 
Die 1. Mannschaft hatte spielfrei. Die Zwei-
te musste sich gegen Falkensee II (4:32) und   
Ahrensdorf/Schenkenhorst (5:47) geschlagen 
geben. 

... weiblichen Nachwuchs

Weibliche E-Jugend – Kreisliga
Sowohl die 1. als auch die 2. Mannschaft hatten 
spielfrei. 

gehend verlassen, um die Blutung zu stoppen, die 
Wunde abzudecken und Körper und Spielkleidung 
zu reinigen.
4:11 Im Falle einer Verletzung können die Schieds-
richter zwei teilnahmeberechtigten Personen dieser 
Mannschaft die Erlaubnis erteilen, die Spielfläche 
bei einem Time-out zu betreten, um einen verletzten 
Spieler ihrer Mannschaft zu versorgen.

Wenn eine dritte oder weitere Personen die Spiel-
fläche betreten, ist dies als unberechtigtes Eintreten 
zu ahnden. Wer die Spielfläche nach Erlaubnis be-
tritt, aber, anstatt den verletzten Spieler zu versor-
gen, Anweisungen an andere Spieler gibt, sich mit 
Gegnern oder Schiedsrichtern beschäftigt usw., ist 
wegen unsportlichen Verhaltens zu bestrafen. 

22 23
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Sponsor des Tages – Fleso’s

Die großen „Füchse“ und die männliche E-Jugend des SV 63

24 25

Axel Krause

Wenn es rund um das Thema Raumgestaltung 
geht, bieten Ihnen die FleSo’s-Fachmärkte einen 
erstklassigen Service für wenig Geld. FleSo’s ist be-
kannt für seine  Kundenberatung, den erstklassigen 
Service und seine Top-Qualität. 
Und heute nun, ist FleSo’s  beim SV63 Sponsor des 
Spieltages. Grund genug Ihnen das Unternehmen 
einmal vorzustellen.
Im Mai 1990 entstand aus der ehemaligen ELG LE-
TEX die Firma FleSo’s. Der Firmenname wurde aus 

den beiden Zunamen der Gründer Thomas Fletling 
und Conrad Sonntag zusammengesetzt. Nach dem 
Tod von Conrad Sonntag, stieg Ehefrau Christiane 
Fletling in das Unternehmen mit ein. 
1993 wurde der Schritt zum Großmarkt erfolgreich 
vollzogen, sowie der Umzug zum Hafen, gleich ne-
ben der Brandenburger Bank. 
Nachdem der Betrieb nicht mehr aus dem Wirt-
schaftsleben der Stadt wegzudenken war, brannte 
das Geschäft am 22. Juni 1996 bis auf die Grund-

Alt bewährtes, sollte man beibehalten! In diesem Sinne führen wir auch in Liga 3 unser Halb-
zeitgewinnspiel weiter durch. So wird auch in dieser Saison jedes Heimspiel unserer 1. Männer-
mannschaft von einem Sponsor des Spieltages präsentiert. Und damit Sie als fachkundiges und 
treues Publikum auch wieder etwas davon haben, gibt es eine Tombola mit drei Gewinnchan-
cen für Sie.  Ihre persönliche Gewinnnummer steht auf der Titelseite dieses Heftes. Sollte Ihre 
Nummer in der Halbzeitpause gezogen werden, melden Sie sich unverzüglich, denn ein späterer 
Gewinnanspruch besteht nicht.  

21 Jahre FleSo’s!
Ein Brandenburger 
für Brandenburger und Nachbarn

Gunter Mart

Am 25.09.2011 waren unsere männliche E-Jugend 
beim Heimspiel der Füchse gegen Wetzlar Ein-
laufkinder. Ein Erlebnis für die Kinder und die im 
Reisebus Mitgereisten. 52 Personen fieberten dem 

Einlauf entgegen. Die Umkleidekabine, der Fuchs-
bau von Innen, die Hände der Stars, die Atmosphä-
re, die weinenden Eltern, die Unterschriften auf 
den T-Shirts. WOW, was für ein Tag.

mauern nieder. Mit Hilfe von Kunden, Geschäfts-
freunden und Mitarbeitern wurde das Unternehmen 
bereits drei Monate später und in wenigen Metern 
entfernt neu eröffnet. In den Jahren 2003 und 2005 
wurden in Brandenburg ein Gardinenstudio und 
eine weitere Filiale, mit dem gleichen Sortiment und 
dem gewohnten Service, in der Geschwister-Scholl-
Straße neben Aldi, neu eröffnet. Die Firma FleSo’s 
beschäftigt heute über 20 Fachkräfte, Fachverkäu-
fer, Fußbodenleger, Maler, Dekorateure, Gardinen-
näherin, Buchhalter und Trockenbauer. 

Machen auch Sie aus Ihren Räumen ein wirkliches 
Zuhause. Lassen Sie sich jetzt von FleSo’s kompe-
tentem Fachpersonal beraten und nutzen Sie den 
professionellen Service. Jetzt haben Sie die Wahl! 
Die FleSo’s Fachmärkte bieten Ihnen auf über 
3000qm ein riesiges Sortiment an Tapeten, Farben, 
Teppichboden, PVC/Linoleum, Teppiche, Parkett, 
Laminat, Kork, Gardinen, Sonnenschutz, Badgarni-
turen, Markisen und Insektenschutz. 

Also, bis demnächst bei FleSo’s!   
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Wir machen Handball! 
Der SV 63 setzt auf den eigenen Nachwuchs. 

Deshalb suchen wir immer interessierte Kinder, die Handball spielen möchten. 
Zu folgenden Zeiten können Sie ihr Kind mal „schnuppern“ lassen:

Mini`s, Jungs und Mädchen – Jahrgang 2002 und jünger
Sonntag 09.30 - 10.30 Uhr 

Trainer und Ansprechpartner für weitere Informationen: Silke Kuhlmey – Tel.: 0172-2834995

Weibliche Jugend E – Jahrgang 2000/2001
Mittwoch 16.00  - 17.30 Uhr und Freitag 14.30 - 15.45 Uhr

Trainer und Ansprechpartner für weitere Informationen: Silke Kuhlmey – Tel.: 0172-2834995
Weibliche Jugend D - Jahrgang 1998/1999

Dienstag 15.45 - 17.00 Uhr und Freitag 15.45 - 17.00 Uhr
Trainer und Ansprechpartner für weitere Informationen: Marcel Wiesner – Tel.: 0173-6985457

Männliche Jugend E - Jahrgang 2000/2001
Dienstag 14.30 - 15.45 Uhr und Donnerstag 14.30 - 15.30 Uhr

Männliche Jugend D - Jahrgang 1998/1999
Montag 15.30 - 17.00 Uhr und Donnerstag 15.30 - 17.00 Uhr

Ansprechpartner für weitere Informationen: Geschäftsstelle SV 63 – Tel.: 03381-799208

Sporthalle des SV 63 in der Max-Josef-Metzger-Straße 1b
Endhaltestelle Linie 1, Anton-Saefkow-Allee.

Wir freuen uns auch Ihr Kind beim Training begrüßen zu können.



Freude am Fahren

Autohaus Ludwig GmbH
BMW Vertragshändler
Kaiserslauterner Straße 5
14772 Brandenburg an der Havel

www.bmw-ludwig.de

Telefon 03381 - 72 68 0
Telefax 03381 - 72 68 17

werner.kuehn@bmw-ludwig.de
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